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4. FANGTECHNIK 
Netzgarndehnung und Selektivität der Grundschleppnetze 
Seit 1970 hat das Institut für Fangtechnik alljährlich eine Forschungs'reise durch-
geführt, um in ostkanadischen Gewässern mit Hilfe von breit angelegten Selek-
tionsexperimenten den Einfluß der Netzgarndehnung auf die Ausleseeigenschaften 
der Grundschleppnetze zu untersuchen. 
Über die wissenschaftliche Motivation dieser aufwendigen Versuchsserie und die 
Ergebnisse der ersten vier Reisen ist bereits in den Informationen berichtet wor-
den (Bohl, 1971 und 1973), Im folgenden soll nun die Berichterstattung durch die 
Einbeziehung der Resultate der fünften Reise (174. (56.) Reise des FFS "Anton 
Dohrn", 16.4. - 22.5.1974) vervollständigt werden. 
Wie schon 1973, konnten die diesjährigen Selektionsversuche dank einer Sonder-
genehmigung der kanadischen Regierung innerhalb des für die internationale Fi-
scherei gesperrten Golfs von St, Lorenz durchgeführt werden. 
Obwohl der Golf mit Ausnahme seines nördlichsten Teiles bereits Ende April eis-
frei war und FFS "Anton Dohrn" infolgedessen auf beiden Seiten der Cabot-Strait 
(d. h, in den ICNAF-Div, 4R und 4T) unbehindert und weiträumig nach Fischkon-
zentrationen suchen konnte, blieben die Fangmengen mit maximal 1, 3 t Kabeljau 
pro Schleppstunde überall weit hinter den Erwartungen zurück, Aber auch in qua-
litativer Hinsicht waren die Fänge keineswegs befriedigend: Meist war der Kabel-
jau für Selektionszwecke zu groß und zu stark mit Doggerscharben und Rochen ver-
mengt. 
Trotz der relativ schlechten Versuchsbedingungen ist es gelungen, genügend Da-
ten zu sammeln, um den bereits 1973 angestellten Vergleich zwischen der Selek-
tivität eines CAPRON -Steertes (extrem hohe Dehnung) .und der eines Polyamid-
Standard-Steertes ("normale 11 Dehnung) wiederholen zu können. Die wichtigsten 
Netzgarneigenschaften der beiden Steerte sind in Tabelle 1 wiedergegeben, 
Tabelle 1 
Netzgarneigenschaften der Versuchssteerte 
Polyamid-Steert Standard CAPRON 
Netzgarnkonstruktion gedreht gedreht 
Rtex (g(1000 m) 6,448 7,315 
Lauflänge (m!kg) 154 137 
Durchmesser (mm) 2,9 3,6 
Naß-Knotenreißkraft (kp) 299 227 
Dehnung in 1/2 Naß-
Knotenreißkraft (%) 23,8 50,1 
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Tabelle 2 
Selektionsdaten der 49. (4.) Reise des FFS "Walther Herwig" - 1973 
Untersuchungszeitraum 30.4. - 8. 5. 
ICNAF-Division 4 T 
Steert Standard Capron 
Zahl der Hols 13 3 x) 11 I 
I 
Mittlere Holdauer (Minuten) 57 57 ·55 I 
Tiefenbereich (m) 122 - 176 120 - 180 : 130 - 150 
I Gesamtzahl der Kabeljau I 
im Hauptsteert 11. 667 8.672 2.946 I 
im Decksteert 9.411 14.669 I 11. 284 x) 
Sele ktions spanne (mm) 83 100 : 77 
I 500/0- Länge (mm) 410 417 413 J 
. 
I Maschenöffnung (mm) 121, 9 120,4 ( 120,4 
I Selektionsfaktor = 
I 50 0/0- Länge I 
Maschenöffnung 3,36 3,46 I 3,43 
x) stückzahl und Längenzusammensetzung der Decksteertfänge wurden anhand 
repräsentativer Proben auf volumetrischem Wege errechnet 
Tabelle 3 
Selektionsdaten der 174. (56.) Reise des FFS "Anton Dohrn" - 1974 
Untersuchungs zei traum 29.4. - 11. 5. 
ICNAF -Division 4T 4R 
Steert . Standard Capron Standard Capron 
Zahl der Hols 14 10 8 14 
Mittlere Holdauer (Min. ) 60 56 90 85 
Tiefenbereich (m) 92-160 120-200 110-190 100-160 
Gesamtzahl der Kabeljau 
im Hauptsteert 6.315 3.358 6.498 7.863 
im Decksteert . 2.909 864 1.840 3.190 
Selektionsspanne (mm) 100 145 . 92 96 
50 % - Länge (mm) 387 379 .383 405 
Mas chenöffnung (mm) 119,0 119,8 118,5 119,8 
Selektionsfaktor = 
50 %-Länge 
Maschenöffnung 3,25 3, 16 3,23 3,38 
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Die Tabellen 2 und 3 machen deutlich, daß weder 1973 noch 1974 wesentliche 
Unterschiede in den Selektions eigenschaften der beiden Steerte erkennbar ge-
worden sind. Da auch die 1970 und 1971 mit CAPRON -Imitationen durchgeführ-
ten Experimente nicht auf eine positive Korrelation zwischen Netzgarndehnung 
und Selektivität hindeuteten, muß die sowjetische Forderung nach einer Sonder-
stellung des CAPRONs innerhalb der internationalen Maschenregulierungen als 
unbegründet abgelehnt werden. 
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Erschließung neuer Fanggebiete und Nutzfischbestände im NO-Atlantik 
(55. / 10. Reise des FFS "Walther Herwig" vom 4.5. - 5.6.1974) 
1. Das Ziel dieser vierwöchigen Seereise war die Erschließung neuer Fangge-
biete für die deutsche Hochseefischerei im Seegebiet westlich der Färöer so-
wie im Bereich der dem britischen Schelf vorgelagerten Bänke (Bill Bailey 
Bank, Lousy Bank, Rosmary Bank, Rockall Bank und Porcupine Bank). 
Aufgrund von möglichen Änderungen in den Seerechtsverhältnissen könnten 
der deutschen Fangflotte wichtige Fangplätze verloren gehen. Zur Sicherung 
der Versorgung des deutschen Marktes mit Seefischen müssen daher Bestände 
herangezogen werden, die bisher von der Fischerei in den Schelfgebieten nicht 
genutzt worden sind. Im Rahmen dieser Forschungsreise sollten vor allem die 
Bestände in 600 - 1200 m Wassertiefe erfaßt werden. Eine Tiefenfischerei ist 
z. Zt. bis zu Wassertiefen von 2000 m möglich. Über Vorkommen und Umfang 
der Bestände ist im Bereich der genannten Bänke bisher jedoch wenig bekannt 
gewesen. 
2. Standardgeschirre waren 200-Fuß-Netze verschiedener Bauart mit Plastik-
Tiefenrollengeschirr. Um eine flächenmäßige Abdeckung der zu befischenden 
Bankgebiete zu erreichen, wurden Stufenhols, beginnend bei 600 m und folgend 
auf 800, 1000 und 1200 m durchgeführt. Die kleineren Bänke (BaUey, Lousy, 
Rosmary) wurden im NW, SW und Ost- bzw. Südwestteil jeweils durch eine 
fünf-fache Stufenholserie befischt. Sowohl die zunächst pragmatisch gewählte 
Tiefenstufendifferenz von 200 m wie auch die Stufenabfolge von 600, 800, 1000 
und 1200 m erwiesen sich im Laufe der Reise durch das Auftreten jeweils re-
präsentativer Fischarten in den'Tiefenhorizonten im Hinblick auf die Bestands-
erfassung als methodisch adaeql1at. 
